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(567) Zusammenfassung: Ein Mobilitdtszentrum besteht aus
einer Vielzahl Ebenen und dient als ein Terminal einer
Bodenmobilitat und einer Luftmobilitat. Das Mobilitatszent-
rum umfasst: eine Bodenebene, die mit einem Eingang der
Bodenmobilitat versehen ist; eine Hafenebene, die mit einer
Start- und Landestelle der Luftmobilitat versehen ist; und
eine Mittelebene, die zwischen der Bodenebene und der
Hafenebene vorgesehen ist. Die Mittelebene ermdglicht
der Bodenmobilitét, von der Bodenebene angehoben und
zur Bodenebene abgesenkt zu werden, die Mittelebene ist
mit einer Vielzahl Verbindungsslots versehen, mit denen
die Bodenmobilitat verbunden ist, und stellt einen Aktivitats-
raum durch die Bodenmobilitat bereit, wenn die Bodenmobi- 100
litat mit dem Verbindungsslot gekoppelt ist. 110
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Beschreibung

HINTERGRUND DER OFFENBARUNG

GEBIET DER OFFENBARUNG

[0001] Die vorliegende Offenbarung betrifft ein
Mobilitdtszentrum, wobei eine Bodenmobilitat durch
eine Bodenebene eintritt und austritt, die Bodenmo-
bilitdt an einen Verbindungsslot einer Mittelebene
gekoppelt sein kann, um verschiedene Aktivitats-
raume zu bilden, und eine Luftmobilitat allein oder
in Kombination mit der Bodenmobilitat in einer
Hafenebene an der Start- und Landestelle startet
und landet.

Beschreibung des Standes der Technik

[0002] Wie in diesem Patent verwendet, soll der
Begriff ,Mobilitdt* jedes sich bewegende Fahrzeug,
Gerét, jede Maschine, jedes Instrument, jeden Appa-
rat oder dergleichen bezeichnen. Eine Mobilitat, wie
diese hierin verwendet wird, kann somit ein Fahrzeug
umfassen, das auf dem Boden betrieben oder gefah-
ren wird, und ein unbemanntes Luftfahrzeug, wie z.B.
eine Drohne, die in der Luft fliegt. Eine zukilnftige
Mobilitat wird als Transportmittel eingesetzt, das ver-
schiedene Funktionen erfillt, und wird derzeit aktiv
um eine Luftmobilitdt sowie eine Bodenmobilitat
herum entwickelt. Weiterhin wird die zukinftige
Mobilitat zu einem Konzept der umfassenden Mobili-
tat entwickelt, indem man aus dem Konzept der
Bodenmobilitdt und der Luftmobilitat aussteigt, um
jede Mobilitat miteinander zu verbinden. Es wird
auch ein Konzept vorgeschlagen, in dem jede Mobi-
litdt als ein Raum genutzt wird, in dem ein Passagier
verschiedene Aktivitaten innerhalb der Mobilitat aus-
Uben kann, anstatt nur als Transportmittel genutzt zu
werden.

[0003] Das Vorstehende, das als Hintergrund erlau-
tert wird, soll lediglich zum Verstandnis des Hinter-
grunds der vorliegenden Offenbarung beitragen.
Das Vorstehende soll nicht bedeuten, dass der Hin-
tergrund im Bereich des verwandten Standes der
Technik fallt, der dem Fachmann bereits bekannt ist.

ZUSAMMENFASSUNG DER OFFENBARUNG

[0004] Daher besteht ein Bedarf fiir die Entwicklung
eines Zentrums oder dergleichen, wobei: es mdglich
ist, die zeitliche oder rdumliche Beschrankung der
Mobilitdt zu Uberwinden; die Mobilitdt in Gebaude
integriert ist, in denen derzeit Wohnaktivitdt oder
Wirtschaftsaktivitdt durchgefihrt wird, indem die
Mobilitat in das téagliche Leben integriert ist; die Mobi-
litdt sich zu jedem Ort in verschiedenen Verfahren
bewegen kann; die Menschen verschiedene Aktivita-
ten wie Wohnaktivitat oder Wirtschaftsaktivitat durch
die Mobilitdt ausiben kénnen; und jede Mobilitat

2/11

2022.04.14

durch Anhalten an einem komplexen Ort kollektiv
gesteuert werden kann.

[0005] Die vorliegende Offenbarung wird vorge-
schlagen, um die oben genannten Probleme zu
I6sen. Ein Ziel der vorliegenden Offenbarung ist es,
ein Mobilitatszentrum bereitzustellen, das aus einer
Vielzahl Ebenen besteht, in denen eine Bodenmobi-
litdt durch eine Bodenebene ein- und austritt. Die
Bodenmobilitdt kann mit einem Verbindungsslot
einer Mittelebene gekoppelt sein, um verschiedene
Aktivitatsraume zu bilden. Die Bodenmobilitdt kann
sich zwischen den jeweiligen Ebenen durch ein
Hebeteil bewegen, das die jeweiligen Ebenen durch-
dringt und verbindet. Eine Luftmobilitét startet und
landet an einer Start- und Landestelle allein oder in
Kombination mit der Bodenmobilitat in einer Hafen-
ebene.

[0006] Zum Erreichen des Ziels wird ein Mobilitats-
zentrum gemafl der vorliegenden Offenbarung
bereitgestellt. Das Mobilitatszentrum besteht aus
einer Vielzahl Ebenen und dient als Endpunkt einer
Bodenmobilitdt und einer Luftmobilitdt. Das Mobili-
tatszentrum umfasst: eine Bodenebene, die mit
einem Eingang fir die Bodenmobilitat versehen ist;
eine Hafenebene, die mit einer Start- und Lande-
stelle fir die Luftmobilitdt versehen ist; und eine Mit-
telebene, die zwischen der Bodenebene und der
Hafenebene vorgesehen ist. Die Mittelebene ermdg-
licht der Bodenmobilitat, von der Bodenebene ange-
hoben und zur Bodenebene abgesenkt zu werden,
die Mittelebene ist mit einer Vielzahl Verbindungss-
lots versehen, mit denen die Bodenmobilitat verbun-
den ist, und stellt einen Aktivitdtsraum durch die
Bodenmobilitat bereit, wenn die Bodenmobilitat mit
dem Verbindungsslot gekoppelt ist.

[0007] Die Mittelebene kann aus einer Vielzahl Ebe-
nen zusammengesetzt sein, die Bodenebene kann
am untersten Ende der Mittelebene vorgesehen
sein, und die Hafenebene kann am obersten Ende
der Mittelebene vorgesehen sein.

[0008] Ein Hebeteil durchdringt und verbindet die
Bodenebene, die Mittelebene und die Hafenebene
und kann innerhalb der Bodenebene, der Mittel-
ebene und der Hafenebene vorgesehen sein. Das
Hebeteil kann die Bodenmobilitat zwischen der
Bodenebene, der Mittelebene und der Hafenebene
bewegen.

[0009] Die Luftmobilitdt kann allein an der Start- und
Landestelle der Hafenebene starten und landen oder
in Kombination mit der Bodenmobilitat, die an der
Start- und Landestelle der Hafenebene angeordnet
ist, starten und landen.

[0010] Die Bodenmobilitdt kann sich von der Boden-
ebene zur Hafenebene oder von der Mittelebene zur
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Hafenebene durch das Hebeteil bewegen, das die
Bodenebene, die Mittelebene und die Hafenebene
durchdringt und verbindet, wenn diese in Kombina-
tion mit der Luftmobilitat startet und landet.

[0011] Die Mittelebene kann jede Ebene aufweisen,
die fir eine Verwendung bestimmt ist, der Verbin-
dungsslot jeder Ebene kann mit der Bodenmobilitat
gekoppelt sein, die fir die Verwendung der ent-
sprechenden Ebene geeignet ist, und die Bodenmo-
bilitdt kann mit einem erforderlichen Element verse-
hen sein, das fiir die Verwendung der gekoppelten
Ebene geeignet ist.

[0012] Die Mittelebene kann jede Ebene fiir eine
Nutzung umfassend Wohnaktivitat, Wirtschaftsaktivi-
tat oder Freizeitaktivitat aufweisen.

[0013] Die Mittelebene kann mit einer Ladeebene
versehen sein, die mit einer Ladeeinrichtung verse-
hen ist. Die Bodenmobilitdt kann tber die Ladeein-
richtung Strom oder Wasserstoff mit der Ladeebene
austauschen, wenn diese mit dem Verbindungsslot
der Ladeebene gekoppelt ist.

[0014] Die Start- und Landestelle der Hafenebene
kann mit einer Ladeeinrichtung versehen sein. Die
Luftmobilitdt kann durch die Ladeeinrichtung mit der
Start- und Landestelle Strom oder Wasserstoff aus-
tauschen, wenn diese an der Start- und Landestelle
der Hafenebene landet.

[0015] Innerhalb des Verbindungsslots der Mittel-
ebene kann ein Befestigungsteil vorgesehen sein.
Das Befestigungsteil kann die AuBenseite der
Bodenmobilitat stlitzen oder fixieren, wenn die
Bodenmobilitdt mit dem Verbindungsslot gekoppelt
ist.

[0016] Der Verbindungsslot der Mittelebene kann
mit einem Stitzteil versehen sein, das in Richtung
der Aulenseite des Verbindungsslots geschoben
wird. Das Stutzteil kann die Last der Bodenmobilitat
stitzen, wenn die Bodenmobilitdt an den Verbin-
dungsslot gekoppelt ist.

[0017] Der Verbindungsslot der Mittelebene kann
mit einem Versorgungsteil versehen sein. Wenn die
Bodenmobilitdt mit dem Verbindungsslot gekoppelt
ist, kann das Versorgungsteil mit der Bodenmobilitat
gekoppelt sein und eine Ressource wie Wasserstoff,
Wasser, Gas oder Strom der Bodenmobilitat zuflih-
ren.

[0018] Die Luftmobilitat kann durch den Eingang der
Bodenebene ein- und austreten und die Luftmobilitat
kann zwischen der Bodenebene und der Hafen-
ebene durch die Mittelebene angehoben werden.

3/11

2022.04.14

[0019] Gemall des Mobilitdtszentrums der vorlie-
genden Offenbarung besteht das Mobilitatszentrum
aus einer Vielzahl Ebenen und ist dadurch gekenn-
zeichnet, dass: die Bodenmobilitdt durch die Boden-
ebene ein- und austreten kann; die Bodenmobilitat
mit dem Verbindungsslot der Mittelebene gekoppelt
werden kann, um verschiedene Aktivitdtsraume zu
bilden; die Bodenmobilitat sich zwischen den jeweili-
gen Ebenen durch das Hebeteil bewegen kann, das
die jeweiligen Ebenen durchdringt und verbindet;
und die Luftmobilitdt an der Start- und Landestelle
allein oder in Kombination mit der Bodenmobilitat in
der Hafenebene starten und landen kann.

Figurenliste

[0020] Die obigen und andere Ziele, Merkmale und
andere Vorteile der vorliegenden Offenbarung sind
aus der nachfolgenden detaillierten Beschreibung in
Verbindung mit den begleitenden Zeichnungen deut-
licher verstandlich, in denen:

Fig. 1 ein Diagramm ist, das ein Mobilitatszent-
rum gemal einer Ausfihrungsform der vorlie-
genden Offenbarung zeigt.

Fig. 2 ein Diagramm ist, welches das Innere des
Mobilitdtszentrums gemal der Ausflihrungs-
form der vorliegenden Offenbarung zeigt.

Fig. 3 ein Diagramm ist, das zeigt, dass das
Mobilitdtszentrum geman der Ausfihrungsform
der vorliegenden Offenbarung in jedem Bereich
angeordnet ist und sich die Mobilitdt zwischen
den Bereichen bewegt.

Fig. 4 ein Diagramm ist, das zeigt, dass eine
Bodenmobilitdt mit einem Verbindungsslot im
Mobilitatszentrum gemaf der Ausfiihrungsform
der vorliegenden Offenbarung gekoppelt ist.

DETAILLIERTE BESCHREIBUNG DER
OFFENBARUNG

[0021] Fig. 1 ist ein Diagramm, das ein Mobilitats-
zentrum gemal einer Ausflhrungsform der vorlie-
genden Offenbarung zeigt. Fig. 2 ist ein Diagramm,
welches das Innere des Mobilitdtszentrums gemaf
der vorliegenden Offenbarung zeigt. Fig. 3 ist ein
Diagramm, das zeigt, dass das Mobilitdtszentrum
gemal der Ausfihrungsform der vorliegenden
Offenbarung in jedem Bereich angeordnet ist und
sich die Mobilitédt zwischen den Bereichen bewegt.
Fig. 4 ist ein Diagramm, das zeigt, dass eine Boden-
mobilitdt mit einem Verbindungsslot im Mobilitats-
zentrum gemal der Ausfihrungsform der vorliegen-
den Offenbarung gekoppelt ist.

[0022] Fig. 1 ist ein Diagramm, das ein Mobilitats-
zentrum gemaf einer Ausflihrungsform der vorlie-
genden Offenbarung zeigt. Fig. 2 ist ein Diagramm,
welches das Innere des Mobilitdtszentrums geman
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der Ausflihrungsform der vorliegenden Offenbarung
zeigt. Ein Mobilitdtszentrum gemal der Ausflh-
rungsform der vorliegenden Offenbarung besteht
aus einer Vielzahl Ebenen und dient als ein Terminal
einer Bodenmobilitdt und einer Luftmobilitdt. Das
Mobilitatszentrum umfasst: eine Bodenebene 100,
die mit einem Eingang 110 fir die Bodenmobilitat
versehen ist; eine Hafenebene 200, die mit einer
Start- und Landestelle 210 fir die Luftmobilitat ver-
sehen ist; und eine Mittelebene 300, die zwischen
der Bodenebene 100 und der Hafenebene vorgese-
hen ist. Die Mittelebene 300 ermdglicht der Boden-
mobilitat, von der Bodenebene angehoben und zur
Bodenebene abgesenkt zu werden, die Mittelebene
ist mit einer Vielzahl Verbindungsslots 310 versehen,
mit denen die Bodenmobilitdt verbunden ist, und
stellt einen Aktivitdtsraum durch die Bodenmobilitat
bereit, wenn die Bodenmobilitdt mit dem Verbin-
dungsslot 310 gekoppelt ist. Die Mittelebene 300
kann aus einer Vielzahl Ebenen bestehen, wobei
die Bodenebene 100 am untersten Ende der Mittel-
ebene vorgesehen sein kann und die Hafenebene
200 am obersten Ende der Mittelebene vorgesehen
sein kann.

[0023] Genauer gesagt ist die Bodenmobilitdt ein
speziell gebautes Fahrzeug und kann autonom fah-
ren. Im Inneren des Fahrzeugs sind je nach Zweck
des Fahrzeugs verschiedene Elemente vorgesehen.
Ein Passagier kann im Inneren des Fahrzeugs ver-
schiedenen Aktivitdten nachgehen, die dem Zweck
des Fahrzeugs entsprechen. Dies ist ein Konzept
zur Nutzung des Fahrzeugs als Aktivitdtsraum, in
dem das Fahrzeug einen bestimmten Zweck erfiillt,
wie z.B. ein Ooffentliches Transportfahrzeug, ein
Mehrzweckraum, ein medizinischer Raum, ein
Wohnraum, ein Pop-up-Store, ein Frachttransport
oder eine drahtlose Ladestation. Der Fahrgast geht
im Innenraum des Fahrzeugs verschiedenen Aktivi-
taten nach, wie z.B. sich ausruhen, trainieren, essen,
arbeiten oder dergleichen, wahrend sich das Fahr-
zeug bewegt, anstatt das Fahrzeug nur als Trans-
portmittel zu nutzen.

[0024] Weiterhin ist die Luftmobilitat ein Konzept zur
Nutzung der Luftmobilitat, bei dem das speziell
gebaute Fahrzeug, d.h. die Bodenmobilitat, mit der
Luftmobilitat gekoppelt ist, so dass die Luftmobilitat
zusammen mit der Bodenmobilitat fliegt. Der Passa-
gier ist in dem speziell gebauten Fahrzeug mit ver-
schiedenen Aktivitdten beschaftigt, ohne von der
Mobilitat auf eine andere separate Mobilitdt umstei-
gen zu mussen, sondern nutzt einfach die Luftmobi-
litat als Transportmittel durch den Flug der Luftmobi-
litt selbst.

[0025] Das Mobilitdtszentrum gemafl der Ausflih-
rungsform der vorliegenden Offenbarung dient als
ein komplexes Mobilitdtszentrum der vorgenannten
Bodenmobilitdt und Luftmobilitdt. Die Bodenebene

4/11

2022.04.14

100 ist am untersten Ende des Zentrums angeord-
net, um als Eingang 110 zu dienen, durch den die
Bodenmobilitat in das Mobilitatszentrum am Boden
eintritt. Die Hafenebene 200 ist mit einer Vielzahl
Start- und Landestellen 210 versehen, und die Luft-
mobilitdt landet auf einem beliebigen der Vielzahl
Start- und Landestellen 210. Um den Larm der Luft-
mobilitdt zu vermeiden und das Starten und Landen
der Luftmobilitdt zu vereinfachen, befindet sich die
Hafenebene 200 am obersten Ende des Mobilitats-
zentrums.

[0026] Bezugnehmend auf Fig. 2 durchdringt und
verbindet ein Hebeteil 120 die Bodenebene 100, die
Mittelebene 300 und die Hafenebene 200 und ist
innerhalb der Bodenebene 100, der Mittelebene
300 und der Hafenebene 200 vorgesehen. Das
Hebeteil 120 kann die Bodenmobilitat zwischen der
Bodenebene 100, der Mittelebene 300 und der
Hafenebene 200 bewegen. Das Hebeteil 120 dient
als Aufzug, der die Bodenmobilitdt zwischen den
jeweiligen Ebenen bewegt, so dass das Hebeteil
120 den Eingang 110 der Bodenebene 100, den Ver-
bindungsslot 310 der Mittelebene 300 oder die Start-
und Landestelle 210 der Hafenebene 200 durch-
dringt und verbindet. Das Hebeteil 120 bewegt eine
Stltzplatte, die den unteren Teil der Bodenmobilitat
stutzt, wenn die Bodenmobilitdt in das Hebeteil 120
eintritt, so dass sich die Bodenmobilitdt zwischen den
jeweiligen Ebenen oder zwischen den jeweiligen
Verbindungsslots 310 bewegt.

[0027] Ferner kann die Luftmobilitat allein an einer
Start- und Landestelle 210 der Hafenebene 200 star-
ten und landen oder in Kombination mit der Boden-
mobilitdt, die an der Start- und Landestelle 210 der
Hafenebene 200 angeordnet ist, starten und landen.
Wie oben beschrieben, ist die Luftmobilitdt mit einem
separaten Einstiegsteil versehen, so dass der Pas-
sagier in die Luftmobilitat einsteigen kann, oder die
Bodenmobilitdt kann an die Luftmobilitdt gekoppelt
sein, um sich mit der Luftmobilitdt zu bewegen.
Wenn die Bodenmobilitat mit der Luftmobilitat gekop-
pelt ist, kann die Luftmobilitdt die Bodenmobilitat
auch einfach durch ein Kabel, eine Kupplungsvor-
richtung oder dergleichen anheben und bewegen.

[0028] Beispielsweise konnen die Luftmobilitdt und
die Bodenmobilitdt auch miteinander gekoppelt wer-
den, indem ein Keil und ein Haken oder ein Bolzen
und eine Mutter, die in der Luftmobilitat und der
Bodenmobilitat vorgesehen sind, durch ein separa-
tes Antriebsteil gesteuert werden, um den Keil und
den Haken einzuhaken, um den Bolzen und die Mut-
ter zu koppeln. Die Luftmobilitdt und Bodenmobilitat
kénnen durch verschiedene Verfahren gekoppelt
werden, bei denen die Luftmobilitdt eine ausrei-
chende Kopplungskraft hat, um die Bodenmobilitat
anzuheben oder die vertikale Trennung und horizon-
tale Trennung von der Bodenmobilitéat zu verhindern.
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[0029] Wahrenddessen kann sich die Bodenmobili-
tat beim Starten und Landen in Kombination mit der
Luftmobilitat von der Bodenebene 100 zur Hafen-
ebene 200 oder von der Mittelebene 300 zur Hafen-
ebene 200 durch das Hebeteil 120 bewegen, das die
Bodenebene 100, die Mittelebene 300 und die
Hafenebene 200 durchdringt und verbindet. Das
Hebeteil 120 kann mit den Start- und Landestellen
210 der Hafenebene 200 verbunden sein, um die
Bodenmobilitat auf einer Start- und Landestelle 210
anzuordnen. Wenn mehrere Start- und Landestellen
210 in der Hafenebene 200 vorgesehen sind, kann
die Bodenmobilitat an einer der Start- und Landestel-
len 210 durch ein separates Hilfshebeteil 220 ange-
ordnet werden, das mit dem Hebeteil 120 verbunden
ist.

[0030] Fig. 3 ist ein Diagramm, das zeigt, dass das
Mobilitatszentrum geman der Ausfihrungsform der
vorliegenden Offenbarung in jedem Bereich ange-
ordnet ist und sich die Mobilitdt zwischen den Berei-
chen bewegt. In dem Mobilitdtszentrum gemaR der
Ausfihrungsform der vorliegenden Offenbarung ist
in der Mittelebene 300 jede Ebene fir eine Verwen-
dung bestimmt. Der Verbindungsslot 310 jeder
Ebene ist mit der Bodenmobilitat gekoppelt, die fir
die Verwendung der entsprechenden Ebene geeig-
net ist. Die Bodenmobilitdt kann mit einem erforder-
lichen Element versehen sein, das fir die Verwen-
dung der gekoppelten Ebene geeignet ist. Ferner
kann die Mittelebene 300 jede Ebene fir eine Ver-
wendung umfassend Wohnaktivitat, Wirtschaftsakti-
vitat oder Freizeitaktivitat vorsehen.

[0031] Insbesondere kann das Mobilitdtszentrum
gemal der Ausfihrungsform der vorliegenden
Offenbarung in jedem Bereich bereitgestellt werden.
Wenn das vorhandene Gebaude ein fester Raum ist,
wie z.B. ein Wohnraum oder ein Raum fir Wirt-
schaftsaktivitaten, wird jede sich bewegende Boden-
mobilitat durch einen Raum ersetzt, der fir Wohnak-
tivitaten, Wirtschaftsaktivitaten oder dergleichen
geeignet ist, so dass das Mobilitdtszentrum geman
der Ausflihrungsform der vorliegenden Offenbarung
als ein Raum angesehen werden kann, in dem sich
der Passagier je nach Bedarf durch die Bodenmobi-
litat oder die Luftmobilitdt in jeden Bereich bewegt.

[0032] Zum Beispiel, bezogen auf Fig. 3, wenn der
Passagier eine Bodenmobilitat als Wohnraum nutzt,
ist der Passagier mit dem Verbindungsslot 310 der
Mittelebene 300 im Mobilitdtszentrum, das sich in
einem Abschnitt C befindet, gekoppelt, um sich in
dem Abschnitt C aufzuhalten. Wenn der Passagier
sich zum Mobilitdtszentrum eines Abschnitts A
bewegt, mit der die Bodenmobilitat, die als Biro fir
die Arbeit genutzt wird, gekoppelt ist, wird die Boden-
mobilitdt von dem Mobilitdtszentrum des Abschnitts
C getrennt, um sich zu dem Mobilitatszentrum des
Abschnitts A zu bewegen, selbst wenn der Passagier
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den Wohnraum nicht separat verlasst. Der Passagier
kann sich direkt zur Arbeit in die als Biro genutzte
Bodenmobilitdt in dem Mobilitdtszentrum des
Abschnitts A begeben. Ferner bewegt sich die
Bodenmobilitdt selbst dann, wenn der Fahrgast auf
einer Geschéftsreise oder im Urlaub ist, zu dem
Mobilitdtszentrum anderer Bereiche wie Abschnitt B
und Abschnitt C, selbst wenn der Fahrgast auf der
entsprechenden Bodenmobilitdt bleibt. Auf diese
Weise kann der Passagier frei von zeitlichen und
raumlichen Beschrankungen zwischen den jeweili-
gen Bereichen wechseln.

[0033] Wenn der Raum fiir jeden Zweck fir jede
Etage in dem bestehenden Gebdude vorgesehen
ist, z.B. ein Cafe, das in der zweiten Etage vorgese-
hen ist, ein Blro, das in der dritten Etage vorgesehen
ist, oder dergleichen, ist das Mobilitdtszentrum
gemal der Ausfihrungsform der vorliegenden
Offenbarung mit einem flexiblen Raum versehen,
dessen Nutzung jederzeit gemal der fir jede
Ebene oder jeden Verbindungsslot gekoppelten
Bodenmobilitdt gedndert werden kann. Zu diesem
Zeitpunkt hat die Mittelebene 300 zum Komfort des
Passagiers jede Ebene fiir eine Verwendung vorge-
sehen. Beispielsweise kann die zweite Etage als
Wohnebene, die dritte Etage als Wirtschaftsebene,
die vierte Etage als Freizeitebene oder dergleichen
eingerichtet sein. Die Bodenmobilitdt, die mit dem
Verbindungsslot 310 jeder Ebene gekoppelt ist, ist
mit einem Element entsprechend der jeweiligen Nut-
zung versehen.

[0034] Wahrenddessen ist die Mittelebene 300 mit
einer Ladeebene versehen, die mit einer Ladeein-
richtung versehen ist. Wenn die Bodenmobilitat mit
dem Verbindungsslot 310 der Ladeebene gekoppelt
ist, kann die Bodenmobilitat durch die Ladeeinrich-
tung Strom oder Wasserstoff mit der Ladeebene aus-
tauschen. Weiterhin sind die Start- und Landestellen
210 der Hafenebene 200 ebenfalls mit einer Ladeein-
richtung versehen. Bei der Landung an den Start-
und Landestellen 210 der Hafenebene 200 kann die
Luftmobilitdt durch die Ladeeinrichtung Strom oder
Wasserstoff mit den Start- und Landestellen 210 aus-
tauschen. Die Bodenmobilitdt und die Luftmobilitat
kdénnen unter Verwendung von elektrischer Energie
oder Wasserstoff-Energie angetrieben werden und
kénnen an dem Mobilitatszentrum gekoppelt werden
oder auf diesem landen. Auf diese Weise kdnnen die
Bodenmobilitdt und die Luftmobilitdt durch die auf
jeder Ebene des Mobilitdtszentrums vorgesehenen
Ladeeinrichtung gewartet und verwaltet werden,
ohne dass ein separater Ort wie eine separate oder
entfernte Ladestation aufgesucht werden muss.

[0035] Fig. 4 ist ein Diagramm, das zeigt, dass die
Bodenmobilitat mit dem Verbindungsslot 310 in dem
Mobilitatszentrum gemaR der Ausfihrungsform der
vorliegenden Offenbarung gekoppelt ist. In dem



DE 10 2021 202 700 A1

Mobilitdtszentrum geman der vorliegenden Offenba-
rung ist ein Befestigungsteil 330 innerhalb des Ver-
bindungsslots 310 der Mittelebene 300 vorgesehen.
Das Befestigungsteil 330 kann die AuRRenseite der
Bodenmobilitdt stitzen oder fixieren, wenn die
Bodenmobilitat mit dem Verbindungsslot 310 gekop-
pelt ist. Das Befestigungsteil 330 kann aus einer
Feder und einem Drehlager bestehen, die an einer
Innenwand des Verbindungsslots 310 vorgesehen
sind, und wobei das Lager durch die Bodenmobilitat
drehbar gelagert sein kann. Das Befestigungsteil 330
kann mit einer Befestigungsnut gekoppelt sein, die in
der Bodenmobilitat vorgesehen ist, wodurch verhin-
dert ist, dass die Bodenmobilitat getrennt wird.

[0036] Weiterhin ist der Verbindungsslot 310 der
Mittelebene 300 mit einem Stiitzteil 320 versehen,
das in Richtung der AufRenseite des Verbindungss-
lots 310 hin verschoben ist. Das Stitzteil 320 kann
die Last der Bodenmobilitat tragen, wenn die Boden-
mobilitat mit dem Verbindungsslot 310 gekoppelt ist.
Das Stitzteil 320 kann am unteren Ende des Verbin-
dungsslots 310 vorgesehen sein, um die Last der an
den Verbindungsslot 310 gekoppelten Bodenmobili-
tat zu stiitzen und zu fixieren. Das Stitzteil 320 kann
je nach Witterung in Richtung des Verbindungsslots
310 nach vorne und hinten verschoben werden, so
dass die Bodenmobilitdt nach auflen aus dem Mobi-
litatszentrum herausragt oder in das Mobilitatszent-
rum eingefiihrt werden kann. Dies hat den Vorteil,
dass es moglich ist, die Bodenmobilitdt und den
Raum des Verbindungsslots 310 weiter zu erweitern
und zu nutzen, wenn die Bodenmobilitdt nach auRen
aus dem Mobilitdtszentrum herausragt.

[0037] Wahrenddessen ist der Verbindungsslot 310
der Mittelebene 300 mit einem Versorgungsteil 340
versehen. Das Versorgungsteil 340 ist mit der
Bodenmobilitdt verbunden, wenn die Bodenmobilitat
mit dem Verbindungsslot 310 gekoppelt ist, und kann
eine Ressource wie Wasserstoff, Wasser, Gas oder
Strom der Bodenmobilitat zufihren. Die Bodenmobi-
litdt wird als verschiedene Wohn-, Arbeits- oder
andere Nutzungsrdume genutzt und nicht nur als
Transportmittel eingesetzt. Die Bodenmobilitat stellt
Uber das Versorgungsteil 340 Strom, Wasserstoff,
Wasser, Gas oder dergleichen bereit, das der Passa-
gier der Bodenmobilitdt zum Leben, Arbeiten und
Handeln innerhalb der Bodenmobilitat bendtigt. Die
Bodenmobilitat ist mit dem Mobilitatszentrum ver-
bunden, um die fir das Wohnen, Arbeiten oder
andere Aktivitdten erforderlichen Elemente aufzu-
nehmen, wie z.B. ein Kabel flir den Zugang zum
Internet oder einen Durchgang fiir die Entsorgung
von Abfallgegenstanden.

[0038] Ferner kann die Luftmobilitdt durch den Ein-
gang 110 der Bodenebene 100 ein- und austreten.
Die Luftmobilitat kann zwischen der Bodenebene
100 und der Hafenebene 200 durch die Mittelebene
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300 angehoben werden. Genauer gesagt kann die
Luftmobilitat an einer Start- und Landestelle 210 der
Hafenebene 200 landen, um sich durch das Hebeteil
120 zur Mittelebene 300 oder zur Bodenebene 100
zu bewegen. Die Luftmobilitdt kann auch durch den
Eingang 110 der Bodenebene 100 in das Mobilitats-
zentrum eintreten, um sich durch das Hebeteil 120
zur Mittelebene 300 zu bewegen, oder an einer
Start- und Landestelle 210 der Hafenebene 200 star-
ten, wenn diese auf dem Boden landet, um wie die
Bodenmobilitat zu reisen.

[0039] Das Mobilitdtszentrum gemaR der Ausfiih-
rungsform der vorliegenden Offenbarung ersetzt die
Rolle eines bestehenden Gebaudes. Die Nutzung
oder der Standort jedes Raums, der sich in dem
Mobilitatszentrum befindet, kann jedoch auerhalb
der raumlichen Beschréankung flexibel gedndert wer-
den. Auch wenn sich der Passagier zu einem Mobili-
tatszentrum bewegt, das zwischen den jeweiligen
Bereichen liegt, lebt der Passagier in der Bodenmo-
bilitdt oder geht verschiedenen Aktivitdten nach,
wahrend sich die Bodenmobilitat oder die Luftmobili-
tat entsprechend dem erforderlichen Zweck bewegt.
So kann der Passagier den zeitlichen und raumlichen
Zwangen der einfachen Bewegung entkommen.

[0040] Wahrend die spezifische Ausfihrungsform
der vorliegenden Offenbarung dargestellt und
beschrieben wurde, sollte es fir den Fachmann
offensichtlich sein, dass die vorliegende Offenbarung
auf verschiedene Weise verbessert und geandert
werden kann, ohne vom technischen Geist der vor-
liegenden Offenbarung, der durch die beigefligten
Anspriche bestimmt ist, abzuweichen.

Patentanspriiche

1. Mobilitatszentrum dient als ein Terminal einer
Bodenmobilitat und einer Luftmobilitdt, wobei das
Mobilitatszentrum aufweist:
eine Bodenebene, die mit einem Eingang fir die
Bodenmobilitat versehen ist;
eine Hafenebene, die mit einer Start- und Lande-
stelle fir die Luftmobilitat versehen ist; und
eine Mittelebene, die zwischen der Bodenebene und
der Hafenebene vorgesehen ist und der Bodenmo-
bilitdt ermdglicht, von der Bodenebene angehoben
und zur Bodenebene abgesenkt zu werden, wobei
die Mittelebene mit einer Vielzahl Verbindungsslots
versehen ist, mit denen die Bodenmobilitat verbun-
den werden kann, und einen Aktivitatsraum durch
die Bodenmobilitat bereitstellt, wenn die Bodenmo-
bilitdt mit dem Verbindungsslot gekoppelt ist.

2. Mobilitatszentrum nach Anspruch 1, wobei die
Mittelebene aus einer Vielzahl Ebenen zusammen-
gesetzt ist, die Bodenebene an einem untersten
Ende der Mittelebene vorgesehen ist und die Hafen-
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ebene an einem obersten Ende der Mittelebene vor-
gesehen ist.

3. Mobilitdtszentrum nach Anspruch 1 oder 2,
wobei ein Hebeteil die Bodenebene, die Mittelebene
und die Hafenebene durchdringt und verbindet und
innerhalb der Bodenebene, der Mittelebene und der
Hafenebene vorgesehen ist, und das Hebeteil die
Bodenmobilitat zwischen der Bodenebene, der Mit-
telebene und der Hafenebene bewegt.

4. Mobilitdtszentrum nach einem der vorhergeh-
enden Anspriiche, wobei die Luftmobilitat allein an
der Start- und Landestelle der Hafenebene starten
und landen kann, oder in Kombination mit der
Bodenmobilitat, die an der Start- und Landestelle
der Hafenebene angeordnet ist, starten und landen
kann.

5. Mobilitatszentrum nach Anspruch 4, wobei
sich die Bodenmobilitat beim Starten und Landen
in Kombination mit der Luftmobilitat von der Boden-
ebene zur Hafenebene oder von der Mittelebene zur
Hafenebene durch das Hebeteil bewegt, das die
Bodenebene, die Mittelebene und die Hafenebene
durchdringt und verbindet.

6. Mobilitdtszentrum nach einem der vorhergeh-
enden Anspriche, wobei die Mittelebene eine oder
mehrere Ebenen aufweist, die jeweils flr eine Ver-
wendung bestimmt sind, der Verbindungsslot jeder
der einen oder mehreren Ebenen mit der Bodenmo-
bilitat gekoppelt ist, die fiir die Verwendung der ent-
sprechenden Ebene geeignet ist, und die Bodenmo-
bilitat mit einem erforderlichen Element versehen ist,
das fir die Verwendung der gekoppelten Ebene
geeignet ist.

7. Mobilitatszentrum nach Anspruch 6, wobei die
Mittelebene jede der einen oder mehreren Ebenen
fur eine Verwendung umfassend Wohnaktivitat,
Wirtschaftsaktivitat oder Freizeitaktivitat vorgesehen
ist.

8. Mobilitatszentrum nach einem der vorhergeh-
enden Ansprliche, wobei die Mittelebene mit einer
Ladeebene versehen ist, die mit einer Ladeeinrich-
tung versehen ist, und wobei die Bodenmobilitat
durch die Ladeeinrichtung Strom oder Wasserstoff
mit der Ladeebene austauscht, wenn diese mit
dem Verbindungsslot der Ladeebene gekoppelt ist.

9. Mobilitédtszentrum nach einem der vorhergeh-
enden Anspriche, wobei die Start- und Landestelle
der Hafenebene mit einer Ladeeinrichtung versehen
ist, und wobei die Luftmobilitdt bei der Landung an
der Start- und Landestelle der Hafenebene durch
die Ladeeinrichtung Strom oder Wasserstoff mit
der Start- und Landestelle austauscht.
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10. Mobilitdtszentrum nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, wobei ein Befestigungsteil
innerhalb des Verbindungsslots der Mittelebene vor-
gesehen ist, und wobei das Befestigungsteil eine
AuRenseite der Bodenmobilitat stitzt oder fixiert,
wenn die Bodenmobilitdt mit dem Verbindungsslot
gekoppelt ist.

11. Mobilitdtszentrum nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, wobei der Verbindungsslot
der Mittelebene mit einem Stitzteil versehen ist,
das in Richtung der AuRenseite des Verbindungss-
lots geschoben wird, und wobei das Stitzteil die
Last der Bodenmobilitat stitzt, wenn die Bodenmo-
bilitdt an den Verbindungsslot gekoppelt ist.

12. Mobilitadtszentrum nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, wobei der Verbindungsslot
der Mittelebene mit einem Versorgungsteil versehen
ist, und, wenn die Bodenmobilitdt mit dem Verbin-
dungsslot gekoppelt ist, das Versorgungsteil mit
der Bodenmobilitdt gekoppelt ist und eine Res-
source aufweisend Wasserstoff, Wasser, Gas oder
Strom der Bodenmobilitat zufiihrt.

13. Mobilitdtszentrum nach einem der vorher-
gehenden Anspriiche, wobei die Luftmobilitat durch
den Eingang der Bodenebene eintritt und austritt,
und wobei die Luftmobilitdt zwischen der Boden-
ebene und der Hafenebene durch die Mittelebene
angehoben wird.

Es folgen 4 Seiten Zeichnungen
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FIG. 2
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FIG. 4

2022.04.14

310

N/

/340

320

11/11

Das Dokument wurde durch die Firma Jouve hergestellt.



	Titelseite
	Beschreibung
	Ansprüche
	Anhängende Zeichnungen

